




Vorwort

Im Laufe unseres Jahrhunderts werden zwei
Entwicklungen das künftige Wohl der
Menschheit besonders stark beeinflussen.
Die eine ist der Aufstieg des globalen
Kapitalismus, und bei der anderen handelt es
sich um die Schaffung nachhaltiger
Gemeinschaften auf der Grundlage der Praxis
des ökologischen Designs.

Der globale Kapitalismus hat es mit
elektronischen Netzwerken des Finanz- und
Informationsflusses zu tun, während sich das
Ökodesign mit ökologischen Netzwerken des
Energie- und Materialflusses beschäftigt. Das
Ziel der globalen Wirtschaft in ihrer
derzeitigen Form ist die Maximierung von



Reichtum und Macht ihrer Eliten. Das Ziel
des Ökodesigns hingegen ist es, die
dauerhafte Tragfähigkeit des Lebensnetzes in
höchstmöglicher Weise zu entwickeln. Diese
beiden Szenarien befinden sich derzeit auf
Kollisionskurs.

Die neue Ökonomie, die aus der
informationstechnischen Revolution der
letzten drei Jahrzehnte hervorging,
organisiert sich weitgehend um Netzwerke
von Finanzströmen. Hoch entwickelte
Informations- und Kommunikationstechniken
versetzten das Finanzkapital in die Lage, sich
auf seiner rastlosen Suche nach
Investitionsmöglichkeiten mit hoher
Geschwindigkeit rund um den Globus zu
bewegen. Das System stützt sich auf
Computersteuerung, mit deren Hilfe die



außerordentliche Komplexität bewältigt
werden kann, wie sie aus der schnellen
Deregulierung und einer verwirrenden
Vielfalt neuer Finanzinstrumente heraus
entstanden ist.

Diese Art von Ökonomie ist so komplex
und von Turbulenzen geprägt, dass eine
herkömmliche ökonomische Analyse an ihr
scheitert. Die Zocker in diesem Kasino sind
keine geheimnisvollen Spekulanten, sondern
größere Investmentbanken, Pensionsfonds,
transnationale Konzerne und
Investmentfonds, die ausdrücklich zum
Zweck der Finanzmanipulation geschaffen
wurden. Der sogenannte globale Markt ist
streng genommen überhaupt kein Markt,
sondern vielmehr eine Maschine, die auf
einen einzigen Zweck hin programmiert



wurde, der alle anderen Werte ausschließt:
Geld zu machen. Das heißt, dass die
wirtschaftliche Globalisierung systematisch
alle ethischen Dimensionen des
Geschäftslebens ausgeblendet hat.

In den letzten Jahren wurden die sozialen
und ökologischen Auswirkungen der
Globalisierung von Wissenschaftlern und für
das Gemeinwesen Verantwortlichen ausgiebig
diskutiert. Deren Analysen machen deutlich,
dass die neue Ökonomie eine Vielzahl
miteinander verflochtener schädlicher Folgen
hervorbringt. Sie hat einer Weltelite von
Finanzspekulanten, Unternehmern und High-
Tech-Spezialisten zu Reichtum verholfen.
Ganz oben ist es zu einer bislang noch nie da
gewesenen Akkumulation von Wohlstand
gekommen. Doch insgesamt waren die
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